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Der Schauſpieldirektor . 53

Hand , weil ich grade anfangen wollt ' zu dichten , und da
merke ich, daß es doch a biſſel gar zu treu nachempfunden .
Gleich macht ' ich mich daran und nun ſoll ' s heißen :

„Ach, ich fühl ' s , es iſt verſchwunden
Meiner Liebe einzig Glück . “

Schaun ' s , das iſt Gefühl ! —Sie brauchen bloß a paar
Noten zu ändern .

Mozart . Das ſagen Sie halt immer , ändern und ändern !
Auf die Art werden wir im Leben nit fertig .

Schikaneder . Ein vernünftiger Theaterdirektor iſt nie zu⸗
frieden , und ändert und ſtreicht ſo lange , bis es ihm gefällt . ]
Jetzt gehen ' s [ aber ] her, Frau Langin . Singen ' s uns [ noch
einmal ] die Arie lmit dem alten Text ! —

( AMad. Lange . Den Sie dem Hoffmannswaldau nachem —
pfunden ?

Mozart . Oder abgeſchrieben . — Nit ſo ?

Schikaneder . Wie Sie wollen , Mozartchen ! — Wann mir
Sach ' gefallt und ſie is dem Publikum recht , dann nehm '

ich ſie mir und mach' mir nit ſo viel aus dem Gered ' .

Schon Moliere hat geſagt ; „ Je prends mon bien odùje le

trouve, “ undl das war doch auch ein ganz vernünftiger
Theaterdirektor . Na, jetzt fangen ' s aber an ! ]
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Nr . 6. Arie .

Mad . Lange . Bald ſchlägt die Abſchiedsſtunde ,
Um grauſam uns zu trennen .
Wie werd ' ich leben können ,
Tamino , :J: ohne dich ? l :
Ich will dich begleiten ,
Im Geiſt dir zur Seiten ,
J : Schweben um dich. :

J: Und du, :]: vielleicht auf ewig ,
Vergiß ' ſt dafür du mich. “ :


	Seite 53

